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Veröffentlichungen 
 
! Ulf Liedke: Das Adam-

Projekt : eine theologische Rep-
lik auf Peter Sloterdijks Elmauer 
Brief, in: Berliner Theologische 
Zeitschrift (BThZ), 18. Jg. 
(2001), H. 1, S. 93-113. 

! In dem „Handwörterbuch 
für Jugendhilfe und Sozialar-
beit“, im Boorberg Verlag, 
Stuttgart, von Wolfgang Gernert 
herausgegeben, ist Ullrich Gint-
zel mit zwei Stichworten (Ein-
mischungsstrategien und Kin-
derrechte) vertreten. In dem 
Handwörterbuch werden präzise 
Erläuterungen zu zentralen Beg-
riffen und Stichworten aus der 
Sozialen Arbeit und Jugendhilfe, 
von „Abweichendes Verhalten“ 
über „Erlebnispädagogik“ und 
„Outsourcing“ bis zu „Zuwen-
dung“ gegeben. 

Vorträge 
 
! Mitte März fand eine von 

Prof. Dr. Wolfgang Deichsel ge-
leitete Rechtsfortbildungsveran-
staltung  zum Thema: „Auf-
sichtspflicht im Bereich erziehe-
rischer Hilfen“ für vierzig in 
diesem Bereich tätige Mitarbei-
ter/innen der Stadtmission Dres-
den statt. Nach einer Einführung 
in die Gesetzes- und Rechtspre-
chungslage wurden die Rechts-
fragen anhand eines vorher ein-
gereichten reichhaltigen Fallma-
terials aus der Berufspraxis der 
TeilnehmerInnen erörtert. 

! Am 4. April 2001 hat an 
der Diakonischen Bildungsaka-
demie Moritzburg eine Disputa-
tion zum Thema „Diakonisches 
Profil in der Leistungsgesell-
schaft - welche Ethik brauchen 
wir?“ stattgefunden . 
Im Rahmen eines Akademiege-
spräches disputierten Dr. Hein-
fried Duncker, Facharzt für Psy-
chiatrie und Psychotherapie und 
ärztlicher Direktor der Evangeli-
schen Fachklinik „Heidehof“ 
und Prof. Dr. Ulf Liedke. Nach 
den jeweiligen Eingangsstate-
ments diskutierten beide Refe-
renten über die ethischen Grund-
lagen, anthropologischen Orien-
tierungen und strukturellen An-
forderungen einer professionel-
len diakonischen Arbeit unter 
Bedingungen des Sozialmarktes. 

! Vom 25. bis 27 April 2001 
fand in Dresden eine Internatio-
nale Frauenkonferenz statt. Das 
Thema der Konferenz: “Frauen 
in Europa und Gender 
Mainstreaming“. Teilnehmerin-
nen aus Dresden und aus den 
Partnerstädten Dresdens - aus 
Breslau, Florenz, Hamburg, Rot-
terdam, Salzburg und Straßburg 
- tauschten sich über bisherige 
Erfahrungen zum Gender 
Mainstreaming-Ansatz in den 
einzelnen Ländern und Kommu-
nen aus. Marion Gemende hielt 
eines der drei einführenden Im-
pulsreferate zum Thema „Der 
Beitrag der Forschung zum 
Gender Mainstreaming“. 

! Am 10. April 2001 hat Ulf 
Liedke vor der Evangelischen 
Studentengemeinde Dresden ei-
nen Vortrag zum Thema: „Erst 
das Fressen und dann die Moral? 
- Versuch über die Unausweich-
lichkeit von Ethik“ gehalten. 
Der Vortrag war die Einleitung 
in das Semesterthema der ESG 
„Der Mensch auf dem Weg zur 

Allmacht“ und beschäftigte sich 
mit der anthropologischen Not-
wendigkeit ethischer Reflexion, 
der Schrittfolge ethischer Ur-
teilsbildung sowie Kriterien 
christlicher Ethik. 

! „Aufforderung zum Tanz. 
Über Bewegungen in Theorie 
und Praxis der Gruppenanalyse“. 
Mit diesem Thema beschäftigte 
sich Holger Brandes’ Vortrag 
am 25. März 2001 auf der Jah-
restagung der Sektion Klinik 
und Praxis des DAGG in Mün-
chen. 

Auf dieser Jahrestagung ist 
Holger Brandes zum Leiter der 
Sektion und in den Vorstand des 
DAGG gewählt worden. 

! Zum Thema „Rechtsex-
tremismus“ sprach Uwe Hirsch-
feld am 25. April 2001 auf dem 
Konvent in Kesselsdorf. 

Einladungen  
 
! Die EHS hat die Gastge-

berschaft für ein Regionaltreffen 
des bundesweiten Projektes „Di-
alog der Generationen“ über-
nommen. Am 8./9. Mai 2001 
treffen sich Einrichtungen aus 
Sachsen, Thüringen und Hessen 
zum Aufbau eines regionalen 
Netzwerkes und zur Vorstellung 
der Projekte. 

! „Beteiligung der Leis-
tungsberechtigten im Hilfeplan-
verfahren nach § 36 KJHG – 
Chancen und Grenzen der Teil-
nahme von Eltern und Minder-
jährigen am Reflektierenden 
Team“ Zu diesem Thema bietet 
die Arbeitsstelle für Fort- und 
Weiterbildung an der EHS eine 
Fachveranstaltung an. Die Ver-
anstaltung findet am 10. Mai 
2001 von 13.00 Uhr bis 18.00 
Uhr in der Wiener Straße statt. 
Alle Kollegen und Studierende 
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im Hauptstudium sind eingela-
den. Anmeldungen nimmt Prof. 
Ullrich Gintzel entgegen. 

! Schwedischer Abend: Am 
16. Mai 2001, 18.00 Uhr, Wie-
ner Straße, Anna Johanson, E-
RASMUS-Studentin aus 
Schweden berichtet über ihr 
Land, ihre Universität und natür-
lich ihr Leben und Studium in 
Dresden an unserer Hochschule. 
Alle DozentInnen, Studierenden 
und MitarbeiterInnen der Hoch-
schule sind herzlich eingeladen! 

! Am 17. Mai 2001 wer-
den Regine Roemheld und Uwe 
Hirschfeld mit einer Gruppe in-
teressierter StudentInnen auf 
Einladung von Christa Reichard 
(MdB) zu einem Besuch des 
Bundestages und einem Ge-
spräch mit Vertretern des Bun-
desministeriums für Arbeit und 
Soziales nach Berlin fahren. 

! Vom 25.- 27. Mai 2001 
ist die Hochschule Gastgeber 
und Organisator einer ERAS-
MUS-Konferenz, die sich den 
Problemen und Fragen des Eu-
ropäischen Systems zur Aner-
kennung von Studienleistungen 
(ECTS) widmet. Die Einführung 
und Umsetzung des ECTS ist 
ein wichtiger Bestandteil des 
durch die Europäischen Kom-
mission getragenen ERASMUS-
Programms, dem unsere Hoch-
schule seit 1996 angehört. Zu 
dieser Konferenz sind die 
ECTS-Verantwortlichen unserer 
Partnerhochschulen aus Schwe-
den, Frankreich, Belgien, Lett-
land, Litauen, Großbritannien 
und der Tschechischen Republik 
eingeladen. Frau Astrid Sebasti-
an wird als ECTS-Beraterin des 
DAAD und Expertin für ECTS-
Fragen die Tagung inhaltlich un-
terstützen. 

! Die Alice-Salomon-Fach-
hochschule für Sozialarbeit und 

Sozialpädagogik Berlin lädt zu 
einem Kongress ein. Das The-
ma: „Die Folgen der ‚Heimkam-
pagne’ von 1969 für die Praxis 
und Theorie der Sozialarbeit – 
zum Verhältnis von sozialer 
Bewegung und institutioneller 
Änderung.“ Der Kongress findet 
am Wochenende vom 29. Juni 
bis 01. Juli 2001 im Audimax 
der Alice-Salomon-FH statt. Das 
Programm ist bei Sebastian 
Clausnitzer erhältlich. Weitere 
Informationen unter „www.asfh-
berlin.de/heimkampagne“. 

! Vom 03. bis 05. September 
2001 findet in Wuppertal ein 
Kongress zum Thema „Hauptsa-
che gesund“ statt. Inhaltlich be-
schäftig sich die Veranstaltung 
mit den Grenzbereichen von Ju-
gendhilfe und Gesundheitswe-
sen. 

! Der Bundeskongress Sozi-
ale Arbeit findet am 20. bis 22. 
September 2001 in Mainz statt. 
Inzwischen liegt das Programm 
vor und kann bei Ullrich Gintzel 
eingesehen werden. 

DozentInnenklausur 
 
! Auch wenn es noch eine 

Zeit bis zum Herbst dauert, zur 
frühzeitigen Information und 
Planung weist die Hochschullei-
tung auf eine wichtige organisa-
torische Änderung für die nächs-
te Dozentenklausur hin.  
Die Hochschulleitung hat die 
Anregung aufgegriffen, die Do-
zentenklausur im Herbst „aus-
wärts“ durchzuführen. Sie lädt 
zum 17. und 18. September (zu 
den übliche Anfangs- und End-
zeiten) nach Moritzburg ein.  
Für Übernachtung, Frühstück, 
Mittagessen und Abendbrot im 
modernen Gästehaus ist gesorgt. 
Die Übernachtung kostet dort im 
Einzelzimmer 50,- DM und im 

Doppelzimmer 40,- DM pro 
Person. Zusätzlich kostet ein 
Frühstück 6,- DM, ein Mittages-
sen und ein Abendbrot 8,- DM.  

Aufruf 
 
! Gesucht werden drin-

gend Bildungslebensläufe von 
Frauen aus Ostdeutschland, die 
die Hochschulreife (auch IfL) 
zwischen 1950 und 2000 erwor-
ben haben und bereit sind, Ihre 
Erfahrungen aufzuschreiben. 
Die Untersuchung ist anonym. – 
Auskunft: Dr. Klaus Rodax, U-
niversität Erfurt, Nordhäuser 
Straße 63, Tel.: (03 61) 737-11 
11 (Sekretariat: (03 61) 737-11 
70), eMail: Klaus.Rodax@uni-
erfurt.de. 

Ausland 
Partnerschaft mit Universi-

tät Vilnius/Litauen 

Mit einer Woche Vorlesun-
gen zur Anthropologie im 4. 
Semester des Fachbereichs So-
zialarbeit der Universität Vilnius 
eröffnete Prof. Ulfrid Kleinert 
Anfang März die Partnerschaft 
der EHS mit der Uni der litaui-
schen Hauptstadt. Die Seminare 
wurden von Birute Swedeite – 
einer Absolventin unserer Hoch-
schule, die zur Zeit bei Harald 
Wagner promoviert – übersetzt. 
Im September diesen Jahres 
werden weitere ProfessorInnen 
der EHS zu Vorlesungen in Vil-
nius erwartet. 

Stipendien/Stellen 

! Die GFPS-Polska vergibt 
wieder Stipendien für einen Stu-
dienaufenthalt in Polen. 
Bewerbungsschluss ist der 15. 
Mai 2001. Infos gibt es im Aus-
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landsamt oder unter 
www.gfps.org 

! Der Bewerbungsschluss 
für das Carlo Schmid-Programm 
des DAAD und der Studienstif-
tung des deutschen Volkes für 
Praktika in Internationalen Or-
ganisationen ist am 15. Juni 
2001. Das Programm fördert 
Praktika bei Internationalen 
Organisationen mit einem Sti-
pendium bis zu 2000,- DM im 
Monat. Die Bewerbungsunterla-
gen und Ausschreibungslisten 
gibt es im Auslandsamt. Voraus-
setzung für einer Teilnahme 
sind: abgeschlossenes Grundstu-
dium, ein Höchstalte von 28 Jah-
ren und sehr gute Fremdspra-
chenkenntnisse. 

! Der Deutsch-Russischer 
-Austausch e.V. schreibt Plätze 
im Programm „Freiwilligenein-
sätze in russischen und 
ukrainischen NGOs“ aus. Für 
einige Stellen werden Studie-
rende der Sozialen Arbeit 
gesucht. Zeitraum ist Oktober 
2001 bis März 2002 
einschließlich Vorbereitungs- 
und Auswertungsseminar sowie 
Sprachkurs vor Ort. Infos gibt es 
im Auslandamt oder unter 
www.austausch.com/ stel-
len.shtml ! Europäisches Jugendtref-
fen „Aufbau, Entwicklung und 
Perspektiven der Europäischen 
Union“ vom 20.- 29. Juli 2001 
in Kapfenberg/Österreich. An 
dem vom Jugendamt Dresden 
vermittelten Treffen können bis 
zu 9 StudentInnen (Altersgrenze 
liegt bei 25 Jahren) der Evange-
lischen Hochschule teilnehmen. 
Es findet ein Planspiel zum 
Thema „Fremdenfeindlichkeit - 
Rassismus – Toleranz“ sowie 
eine Exkursion nach Wien und 
Graz statt. Anmeldungen sind 
bis zum 7. Mai 2001 bei Frau 

Schoppe im Auslandsamt mög-
lich. 

! Stipendium der EU-
Kommission für einen Sprach-
kurs: Die EU-Kommission hat 
beschlossen, nach einjähriger 
Pause das Projekt der vorberei-
tenden Sprachkurse im ERAS-
MUS-Programm in den sog. sel-
tener unterrichteten Sprachen 
wieder aufzunehmen dazu gehö-
ren u.a. Belgien, Niederlande, 
Schweden, Litauen und Lett-
land. Die Bewilligung eines 
Sprachkurses ist gekoppelt an 
einen im gleichen Hochschuljahr 
2001/2002 stattfindenden (min-
destens einsemestrigen) ERAS-
MUS-Studienaufenthalt im je-
weiligen Land. Interessenten an 
einem Sprachkurs/ERASMUS-
Studienaufenthalt in den oben 
genannten Ländern melden sich 
bitte umgehend im Auslandsamt. 

Dozentenaustausch 

! Dozentenaustausch in-
nerhalb des ERASMUS-
Programms: Alle DozentInnen, 
die an einer Lehrtätigkeit im 
Ausland im Zeitraum bis Sep-
tember 2002 interessiert sind, 
werden gebeten eine kurze Dar-
stellung ihrer Pläne (Zieluniver-
sität, Zeitpunkt, Thema, Kontak-
te) schriftlich bei Frau Schoppe 
im Auslandsamt noch bis zum 8. 
Mai 200t1 einzureichen. In dem 
Informationsblatt von Frau 
Schoppe vom 9. April 2001 war 
versehentlich ein falscher Abga-
betermin abgedruckt. 

Aufnahmeaus-
schuss 

! Vom 28.5. bis 31.5. tref-
fen sich die Mitglieder des Auf-
nahmeausschusses, um über die 

Vergabe der Studienplätze für 
den grundständigen Studiengang 
zu entscheiden.  
Für das Wintersemester 
2001/2002 sind insgesamt 185 
Bewerbungen eingegangen. Dies 
sind knapp 40 weniger als im 
vergangenen Jahr. Von den 146 
Frauen und 39 Männern sind 99 
evangelisch, 13 katholisch, 61 
konfessionslos und 12 gehören 
anderen Religionsgemeinschaf-
ten an. Mehr als die Hälfte der 
BewerberInnen sind 20 Jahre 
und jünger. 

Die Mitglieder des Aufnah-
meausschusses entscheiden auch 
über die Anträge zum Hoch-
schulwechsel. 

Termine 
Gremien 

! Die nächste Studienor-
ganisationskonferenz wird um 
13.00 Uhr am 16. Mai 2001 – 
ursprünglich war hier eine Do-
zentenkonferenz angesetzt - 
stattfinden. Die Konferenz wird 
sich mit der Planung der grund-
ständigen Blockseminare, den 
Studienprojekte nach der neuen 
Studienordnung, dem Zwi-
schenpraktikum in der Umstel-
lungsphase und den neuen Stu-
dienschwerpunkten für das 
Sommersemester 2002 beschäf-
tigen 

Konzerte/Auftritte 

! Das Kaffeehausgesangs-
orchester tritt am 10. Juni 2001 
in Hochzeil im Erzgebirge auf.  

! Am 1. Juli 2001 gibt der 
Cantilene-Chor und die Jazz-
gruppe der Hochschule ein Kon-
zert in einer Kirche im Erzge-
birge (Neudorf angefragt). 

http://www.gfps.org/
http://www.gfps.org/
http://www.gfps.org/
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! Straßenmusik in Dresden 
ist wieder am 5. Juli 2001. 

Chorreise 
Lettland 2001 

! Der Cantilene-Chor reist 
zum Abschluss dieses Sommer-
semester nach Lettland. Für die 
zehn Tage vom 13. bis 23. Juli 
2001 wurde folgender Pro-
grammentwurf erarbeitet.  
13. Juli: Busfahrt nach Riga.  
14. Juli: Ankunft und Übernach-
tung in Riga.  
15. Juli: Fahrt nach Kuldiga, 
Singen im Gottestdienst der E-
vangelisch-Lutherischen St. An-
na-Kirche, Straßensingen zum 
Stadtfest, Auftritt des Kaffeege-
sangshausorchesters und der 
Jazzgruppe, Konzert in der E-
vangelisch- Lutherischen Katha-
rinenkirche, Übernachtung in 
Kuldiga.  
16. und 17. Juli: Begegnungs-
camp mit 40 Jugendlichen aus 
Lettland, Litauen, Russland, 
England und der Schweiz in der 
Nähe von Kuldiga.  
18. Juli: Konzert in der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche von 
Talsi.  
19. Juli: Singen und musizieren 
im Dorfclub von Jurkalene.  
20. Juli: Pausentag in Jurkalene. 
21. Juli: Reise nach Riga, Stra-
ßensingen auf dem Domplatz, 
Konzert in der Katholischen 
Kirche von Riga.  
22. Juli: Singen im Gottesdienst 
im Dom von Riga, abends Ab-
reise nach Dresden.  
23. Juli: Ankunft in Dresden. 

Bibliothek 
 
! Die Bibliothek hat am 

16. Mai 2001 erst ab 13.00 Uhr 
geöffnet. Geschlossen wird wie 
gewohnt wieder um 18.00 Uhr. 

Infos im Infoblatt 
! Zur Hochschulkonferenz 

am 4. April 2001 wurde die neue 
Wahlordnung beschlossen. Die 
von Klaus Schneider-Danwitz 
vorgelegte Entwurfsfassung vom 
20. März 2001 wurde mit eini-
gen Änderungen an den in der 
bisherigen Diskussion strittigen 
Punkten angenommen.  

! Gegenwärtig läuft in 
Sachsen ein Modellprojekt zur 
Erprobung alternativer sozial-
pädagogischer Intervention für 
mehrfach straffällige strafun-
mündige Kinder. Die drei Pro-
jekte liegen in der Verantwor-
tung evangelischer Träger – 
(z.B. der Stadtmission Dresden). 
Die Koordination hat die Caritas 
in Leipzig und die wissenschaft-
liche Begleitung wird von Prof. 
Christian von Wolffersdorf, U-
niversität Leipzig, durchgeführt. 
Weitere Informationen sind bei 
Ullrich Gintzel zu bekommen. 

! Die Apfe ist am 29. 
März 2001 als „Arbeitsstelle 
Praxisberatung, Forschung und 
Entwicklung (APFE e.V.) an der 
Evangelischen Hochschule für 
Soziale Arbeit Dresden e.V.“ in 
das Vereinsregister des Amtsge-
richtes Dresden eingetragen 
worden. 

Vorlesungsskripte 
(nach Die neue Hochschule 

2/2001, S. 22) Bei der Erarbei-
tung eines Vorlesungsskripts ist 
es ratsam, auf die verwendeten 
Quellen hinzuweisen, insbeson-
dere, wenn eine Weitergabe an 
Studierende als Kopiervorlage 
vorgesehen ist. Schutzwürdig 
iSd Urheberrechts sind insbe-
sondere Grafiken, Schaubilder, 
Tabellen und Checklisten. 
Schutzfähig sind auch Zeich-

nungen, Pläne Karten und plasti-
sche Darstellungen. Sie müssen 
einen wissenschaftlichen Inhalt 
zum Ausdruck bringen. Die An-
forderungen daran sind gering. 
Dagegen ist der Inhalt des Wer-
kes nicht geschützt, da mit wis-
senschaftlichen Erkenntnissen 
auf andere Weise nicht gearbei-
tet werden könnte. Die Verwen-
dung von Großzitaten ist zuläs-
sig. Aber auch sie setzen die 
Nennung der Quelle voraus. Bei 
Anlehnung an eine einzige Quel-
le kann darüber hinaus eine ur-
heberrechtlich relevante Über-
einstimmung bei Einteilung und 
Anordnung des Stoffes eintreten. 
Wird ein Skript den Studieren-
den zum Erwerb angeboten, ist 
das Verbreitungsrecht des Urhe-
bers zu berücksichtigen. Das 
Skript muss ein selbständiges 
Werk darstellen. Beim Preis ist 
darauf zu achten, dass dieser so 
angesetzt ist, dass er wesentlich 
unterhalb der Kosten für die An-
schaffung der grundlegender Li-
teratur liegt. 

Info@blatt 
 
Das Infoblatt kann auch onli-

ne auf der homepage der EHS 
(www.ehs-dresden.de) gelesen 
werden. Es stehen wahlweise ei-
ne html-Version und eine pdf-
Version zum Download bereit. 
Verantwortlich für diese Ausga-
be sind Uwe Hirschfeld, Sebas-
tian Clausnitzer und Beate Wag-
ner.  
Haben Sie Veröffentlichungen, 
Vorträge, Termine, Einladun-
gen, Tagungen, Projekte oder 
Vorschläge usw.? Nutzen Sie 
auch den Weg über das Infoblatt 
für die interne Veröffentlichung. 
Schicken Sie eine eMail an Se-
bastian.Clausnitzer@ehs-
dresden.de oder informieren Sie 
uns auf anderem Wege. 
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